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Bezugspreis
le vierteljährlich 2,50 durchW 3 monatlich 2

einmonatlich 1 ohne
Beſtellungen werden von allen

poſtanſtalten angenommen
Nummer 5382 des amtlichen

Zeitungs Verzeichniſſes

ür die Redaktion verantwortlich
Albert Herling in Halle m u

Fernſprechverbindang mit Perlin und Leipzig

Vr 69 da

Sagle Zeilung
Der Bote für das Saalthal

Fünfundzwanzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum

mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt
nicht geſtattet

ca S

Halle a d Saale Sonntag den 22

Mit dem 1 April beginnt ein neues Vierteljahrs Abonnement
auf die an dieſem Tage in ihren 25 Jahrgang tretende

Snale Zeitung
and bitten wir die Beſtellungen rechtzeitig bei den Poſtanſtalten
vor dem 28 März anzumelden damit die Zuſtellung unſerer
ſeits regelmäßig erfolgen kann

Die Saale Zeitung, deren Tendenz nach wie vor eine
vollſtändig unabhängig liberale iſt zählt zu den geleſenſten
Blättern und iſt durch ihre zahlreichen Verbindungen in allen
größeren Orten Deutſchlands ſowie durch eine Reihe gediegener
Mitarbeiter ſtets in der Lage ihre Leſer auf das ſchnellſte

über die wiſſenswerthen Vorgänge auf allen Gebieten zu unter
ichtenrig politiſchen Jnformationen der Saale Zeitung

zeichnen ſich durch Reichhaltigkeit und Zuverläſſigkeit aus und
werden durch ſachliche Leitartikel welche alle Tagesfragen er
ſchöpfend behandeln eingehend erläutert

Dem lokalen provinziellen und Handelstheile wird
beſonders durch telephoniſch übermittelte Nachrichten und Kurs
berichte der Berliner Börſe die eingehendſte Sorgfalt ge
widmet ebenſo dem Feuilleton in dem nur Arbeiten anerkannt
tüchtiger Autoren veröffentlicht werden

Jm täglichen
Unterhaltungs Blatt

bringen wir neue Romane c 2c von anerkannt tüchtigen Schrift
ſtellern

Auch die Wochenbeilage

Blätter fürs Haus
nebſt Schach und Räthſelzeitung bildet eine werthvolle Ergänzung
des Leſeſtoffes unſeres Blattes

Die Saale Zeitung veröffentlicht alle Bekanntmachungen
des königl Landrathsamtes des Saalkreiſes des Magiſtrats und
der Polizeiverwaltung der Stadt Halle ſvweit ſie von allgemeiner
Bedeutung ſind

Anzeigen haben bei dem großen und weitverbreiteten Leſer
kreiſe der Saale Zeitung den günſtigſten Erfolg

Der vierteljährliche Bezugspreis der Saale Zeitung nebſt
ihren Beiblättern

AUnterhaltungs Blatt Slätter fürs Haus
und Verlooſungs Liſte

beträgt für Halle 2,50 für auswärts durch die Poſt bezogen
Nummer 5382 des amtlichen Zeitungs Verzeichniſſes einſchließlich

der Poſtgebühr aber ohne Beſtellgeld 3 M und nehmen unſere
Expedition und Ausgabeſtellen ſowie alle Poſtanſtalten jederzeit
Beſtellungen an

Redaktion und Expedition der Saale Zeitung

Der große Wohlthäter
Jn der Unterhaltungsliteratur einer verklungenen Zeit

graſſirte die Sitte den Helden oder die Heldin im Augenblicke
der höchſten Noth durch einen ebenſo uneigennützigen wie un
bekannten Wohlthäter erretten zu laſſen Für den Verfaſſer
war das billig und es verſagte nie ſeine Wirkung auf ein gut
gläubiges Leſepublikum das beſonders ſympathiſch berührt zu
ſein pflegte wenn der große Wohlthäter ſo etwas wie ein
depoſſedirter Fürſt war von dem man nicht viel mehr ſah
als einen großen Mantel und einen riefigen Ordensſtern
An dieſe faſt ſchon vergeſſene Art der Löſung ſchwieriger
Konflikte wird man erinnert wenn man ſich mit einer noch
immer myſteriöſen Geſchichte befaßt die ſeit zwei Wochen durch
Deutſchland die Runde macht und die jetzt in ein Stadium

Spruchweisheit in Freude und Teid
Es iſt noch kein Zwillichſack ſeiden geworden

obwohl er voll Thaler war
Wenn man annehmen darf daß die Alten den Werth

der Dinge im allgemeinen richtiger beurtheilen als die Jungen
weil jene über die Erfahrung verfügen welche dieſen abgeht
ſo muß es zunächſt Befremden erregen daß der Werth des
Geldes im Älter höher geſchätzt wird als in der Jugend
Mon ſollte das Umgekehrte vorausſetzen je länger einer lebt
deſto mehr müßte er ſich von der Unſicherheit des Beſitzes
und von der Verächtlichkeit des Mammons überzeugen und
demgemäß deſto leichter ſich von dem irdiſchen Gute trennen
zumal dieſes in der zukünftigen Welt ſchlechterdings keine
Geltung haben wird Allein nan wird beobachten alte
Leute ihr Vermögen ſorgfältiger hüten ſparſamer verwenden
gewiſſenhafter verwahren als ihre Kinder und Enkel dies
thun In demſelben Maße in welchem die idealen Werthe
des Lebens durch die Abzüge verlieren welche ihnen durch ge
täuſchtes Vertrauen zugefügt werden gewinnen die realen

rthe insbeſondere wenn ſie mit dem gebote der Lebens
raft ſauer und ehrlich erworben worden ſind
So weit j geht die Liebe zum Gelde bei tiefer an

Flegten Natüren nicht daß ſie nun als das Schlußergebniß
rer e dieſes verkündigen ſollten alles iſt eitel
e und Freundſchaft Glaube und Treue nur das Geld
ö t Haushälteriſche Greiſe läßt man gern gewähren alte
c zhälſe verachtet und verſpottet man nach Gebühr Es muß
dig wenn alles mit rechten Dingen zugeht in der Schule
u Lebens die Erkenntniß ſich Bahn brechen daß der
Selb e le Beſitz nur Mittel n Zweck iſt und nicht zum

ſtzweck des Arbeitens und Ringens gemacht werden darf
In der Richtung dieſer Gedantenreihe bewegt ſt

ſich auch unſerSpru ſchauliches Bild die Grenze
erth des Geldes reicht

ibchichiet e 8 wie e

Kuneen iſt das eine eingehende Betrachtung gebieleriſch ver
angt
Unter der Ueberſchrift Geheime Fondsgeſchichte

brachte das Wiener Tagblatt vor etwa vierzehn Tagen einen
Artikel der in möglichſt ſenſationeller Zuſpitzung erzählte ein
hoher Staatsbeamter in Deutſchland ſei vor einigen Jahren
durch die Vermittelung ſeines oberſten Chefs aus einer
Geldkalamität nur dadurch befreit worden daß ihm einige
hunderttauſend Mark aus geheimen Fonds überwieſen wurden
Der Gerettete habe dann nachträglich am meiſten zum Stürze
ſeines großmüthigen Helfers mitgewirkt wohl nur um
darzuthun daß Undankbarkeit eine Tugend der Staatsmänner
ſei Bald wußte alle Welt auch daß es ſich um den
Miniſter v Boetticher handelte der aus den Mitteln
des Welfenfonds in die Möglichkeit verſetzt worden ſein
ſollte einer im Intereſſe ſeines Schwiegervaters übernommenen
Bürgſchaft gerecht zu werden Es wurde gemeldet die Stellung
des Herrn v Boetticher ſei erſchüttert der Reichskanzler habe
in dieſer Angelegenheit dem Kaiſer Vortrag gehalten und
ſchließlich brachte der hannoverſche Senator und nationalliberale
Abgeordnete Tramm die Sache im Preußiſchen Abgeordneten
hauſe zur Sprache Am Regierungstiſche blieb alles ſtill und
Herr Hobrecht der Führer der Nationalliberalen im Landtage
kanzelte ſeinen bisherigen Parteigenoſſen Tramm recht unmild
ab weil er ſich dazu hergegeben habe derartigen Zeitungs
klatſch vor die Volksvertretung zu bringen Geſtern erklärte
dann der Reichsanzeiger die Gerüchte über den Rücktritt des
Herrn v Voetticher entbehrten jeder Begründung man erfuhr
daß in der That die Angelegenheit dem Kaiſer unterbreitet
worden war daß Herr Miquél in Hannover mit dem Ver
walter des Welfenfonds General v Kotze Rückſprache ge
nommen hatte und damit ſchien die ärgerliche Angelegenheit
erledigt und als ein Akt politiſcher Brunnenvergiftung ent
hüllt Denn es iſt ja unter allen Umſtänden ausgeſchloſſen
daß ein preußiſcher Staatsminiſter auch nur einen Tag im
Amte bleiben könnte wenn an ſeinem Namen auch nur der
leiſeſte Makel haften bliebe

Bis hierher war eine eingehende Betrachtung der anſcheinend
nur auf boshaftem Klatſch beruhenden Geſchichte überflüſſig
aber es ſollte Herrn Tramm der ſchließlich wieder gnädig in
den Schooß der nationalliberalen Partei aufgenommen wurde
eine nachträgliche Rechtfertigung beſchieden ſein Am Freitag
brachte nämlich die Nat Ztg eine authentiſche Dar
ſtellung des Sachverhaltes die auch wir geſtern früh in
ihrem Wortlaut mitgetheilt haben Dieſelbe leidet in einem
entſcheidenden Punkt an merkwürdiger Unklarheit Es wird
nicht geſagt aus welchen Fonds die 350,000 M entnommen
wurden die NationalZtg weiſt nun den Blättern die den
Welfenfonds mit der Angelegenheit in r brachten
die Verantwortung hierfür zu Die Annahme es könne Herr
v Boetticher ſchon vor ſechs Jahren erwartet haben ein
Geſchenk in dieſer Höhe aus der kaiſerlichen Schatulle zu
empfangen klingt doch recht un wahrſcheinlich Der alte Kaiſer
Wilhelm hatte für treue Diener eine milde Hand aber er
war doch wohl ein zu guter Hausvater um einen Betrag von
ſolchem Umfange ſelbſt einem als beſonders tüchtig bewährten
Beamten zu ſchenken Bis weitere authentiſche Enthüllungen
erfolgen wird man daher allgemein zu dem Glauben neigenes ſei in der That der Welſenfonde in Anſpruch genommen

worden um einen aktiven Staatsminiſter aus einer finanziellen
Bedrängniß zu reißen

In der freiſinnigen Preſſe wird vielfach mehr oder minder
offen Fürſt Bismarck als der Urheber dieſer unerfreulichen
Gerüchte bezeichnet Man weiß daß der frühere Reichskanzler
auf Herrn v Boetticher nicht gut zu ſprechen iſt daß er ihm

Gewiß ein Sack voll Thaler iſt ein Sack voll Thaler und
wohl dem der ihn hat und fröhlich hineingreift Sein
kann er ſchmücken ſeinen Tiſch gut beſtellen ſeinen Keller
reichlich verſorgen ſeine Gäſte ſtandesgemäß bewirthen ſeine
Kinder anſtändig erziehen Reiſen machen Gemälde kaufen
Muſik hören Schauſpiele ſehen lauter Annehmlichkeiten
die der arme Schlucker mehr oder minder hart entbehrt
Allein es kommt darauf an ob an dieſen Begünſtigungen des
Schickſals die den Aeußerlichkeiten der Lebensführung zu
ſtatten kommen auch der innere Menſch ſeinen Antheil nimmt
und genießt

Unſere Luſtſpieldichter geißeln mit Vorliebe zwei Arten von
Stolz den Ahnenſtolz und den h Wer kennt nicht
mindeſtens von der Bühne her jene blaublütigen Helden die
den ganzen Tag über auf ihrem Stammbaum herumklettern
an welchem die verroſteten Wappenſchilder ihrer Vorfahren
hängen jene jungen Grafen und Barone denen der ſchäbigſte
Edelmann eine willkommenere Geſellſchaft iſt als der behäbigſte
Bürger jene e Fante denen ein Verhältnißwort
wie von auf und zu zwiſchen Vornamen und Familienr Argen das koſtbarſte Stück des Sprachſchatzes zu
ein dünkt

Ein faſt noch dankbarerer Gegenſtand beißender Komik iſt
das Protzenthum des Geldadels Seine Lieblingsgeberde iſt
die daß er auf die volle Taſche ſchlägt hier ſitzen die
Muſikanten wir haben es wir können es bezahlen Theuermuß alles fein dick aufgetragen das Gold ſchwer die Ketkte
in die Augen fallend das Prunkgeräth Die Leute müſſen
wiſſen mit wem ſie zu thun haben und auf Schritt und Tritt
muß man ſie daran erinnern daß hier der reiche Schulze
wohnt und dort die reiche Müllerin fährt Nur ſchade daß
ein maſſig und frech auftretender Reichthum ſeinem Jnhaber
oder vielmehr ſeinem Sklaven das gung Armuthszeugniß
von der Welt ausſtellt Der Zehnmarkplatz in der Oper
giebt nicht die geringſte Anwartſchaft auf beſſeres Kunſt
verſtändniß als das Einmarkbillet zur oberſten Gallerie und

der dem Fürſten in der That außerordentlich verpflichtet iſt
Undankbarkeit vorzuwerfen und in ihm einen Haupthebel zu
ſeinem Sturze zu ſehen pflegt Dieſes perſönliche Verhältniß
der beiden Manner geht uns hier nichts an und wenn Herr
v Boetticher wirklich Undankbarkeit als eine ſtaatsmänniſche
Tugend betrachten ſollte ſo würde er ſich damit nur als einen
Realpolitikor aus der Schule ſeines großen Wohlthäters zu
erkennen geben In jedem Falle iſt das ſeine gan private
Angelegenheit Völlig unglaubhaft aber ſcheint es daß wirklich
Fürſt Bismarck die Geſchichte in die Oeffentlichkeit gezerri
haben ſollte Er iſt ſtets ein guter Haſſer geweſen und wenn
er den ehrlichen Gegner rückſichtslos bekämpft hat ſo wird er
für den nach ſeiner Meinung ungetreuen Freund von geſtern
erſt recht keine Schonung haben Diesmal aber würde er nicht
den Gehaßten ſondern nur ſich ſelbſt getroffen haben und der
Pfeil mußte unfehlbar auf den Schützen zurückfliegen Denn
iſt der Welfenfonds thatſächlich in Anſpruch genommen worden
dann trifft die Verantwortung in erſter Linie den Fürſten
Bismarck und in zweiter den früheren Finanzminiſter
v Scholz denn ihnen ſtand die Verfügung und die Kontrolle
über den Welfenfonds zu

Die Verordnung vom 15 Febr 1869 beſtimmt ausdrücklich
daß der mit Beſchlag belegte Fonds nur dienen ſoll zur
Ueberwachung der gegen Preußen gerichteten Unteruehmungen
des Königs Georg und feiner Agenten Auch die ſchlaueſte
Interpretation würde nicht nachzuweiſen vermögen da durch
ein Geſchenk von 350,900 M an einen Minſſter die Unter
nehmungen des längſt verſtorbenenen Königs von Hannover
eine wirkſame Abwehr finden könnten Eine derartige Ver
wendung öffentlicher Gelder würde ſich vielmehr nur als eine
unzweifelhafte Verletzung der Geſetze charakteriſiren laſſen
Den Wunſch einen verdienten Staatsbeamten aus einer
ſchwierigen Lage zu ziehen in die er ohne eigenes Verſchulden
gerathen iſt dieſen Wunſch kann man menſchlich ſehr wohl
begreifen auch kann man zugeben daß es Herrn von Boetticher
nicht zu verargen iſt wenn er Hilfe in der Noth ſuchte und
annahm Jm Volke aber muß es einen üblen Eindruck machen
wenn man hört daß aktive Staatsminiſter materiell begünſtigt
werden daß Herr v Lucius die Erbſchaft ſeiner Schwieger
mutter fideikommißſtempelfrei feſtlegen konnte und daß Herr
v Boetticher die Schulden ſeines Schwiegervaters aus öffent
lichen Mitteln tilgen durfte Noch wiſſen wir nicht ob das
thatſächlich geſchehen iſt aber es wird unbedingt nothwendig
werden über die Perſon des großen Wohlthäters völlige Klar
heit zu verbreiten Denn ſchon der Schein einer mit
materiellen Begünſtigungen arbeitenden Politik würde die
öffentliche Moral arg verwirren und Gedanken wachrufen die
m der altpreußiſchen Tradition bisher als gänzlich unvereinbar
galten

Die Nat Ztg meint Herr v Boetticher gehe als
Gentleman wie als Staatsbeamter rein aus dieſem Staats
klatſch hervor Wir haben gewiß keinen Grund an dieſererfreulichen Thatſache zu weiſeln und noch weniger haben
wir irgend welche Sang den Rücktritt eines Miniſters

zu wünſchen der ohne ſtark ausgeprägte Eigenart und be
ſonders hervorragende Qualitäten doch auf dem Gebiete der
ſozialpolitiſchen Geſetzgebung durch unermüdlichen Eifer durch
aus Anerkennenswerthes geleiſtet hat Die Erörterung der
peinlichen Angelegenheit aber die neben ihrer perſönlichen
auch eine prinzipielle Bedeutung hat betrachten wir noch nicht
als abgeſchloſſen und insbeſondere hoffen wir daß die traurige
Mär vom großen Wohlthäter die Regierung veranlaſſen wird
endlich einmal mit dem Welfenfonds aufzuräumen Schon
am 30 Januar 1869 ſagte der preußiſche Miniſterpräſident
Graf Bismarck im Landtage Damit nämlich mit der

mancher Millionär kommt von einer italieniſchen Reiſe welche
viele Tauſende verſchlungen hat juſt ſo geſcheut nachhauſe wie
er abgereiſt war während der mit Kenntniſſen Geſchmack und
Kunſtſinn ausgerüſtete Gelehrte mit Schätzen beladen heim
kehrt Die Gattin eines amerikaniſchen Dollarfürſten ſoll
jüngſt mit einer diamantſtrotzenden Krone im Theater er
ſchienen ſei Ob ſie nicht die unſägliche Lächerlichkeit dieſes
eigenmächtigen Firlefanz empfunden hat im Vergleich zu
welchem die winzigſte Krone eines deutſchen Fürſtenthums ſich
wie ein wirkliches Gottesgnadenthum ausnimmt

Unter den älteren Schriftſtellern hat Rabener das Katzen
gold verdienſtloſen Reichthums am artigſten aufs Korn ge
nommen Zu Nutz und Frommen unſerer Leſer ſetzen wir
eine Stelle aus ſeinem Verſuch eines deutſchen Wörterbuches
De Der Menſch hat einen ſehr guten natürlichen

erſtand heißt ſo viel Er hat von ſeinen Eltern eine rei
h überkommen und nicht nöthig gehabt ſelbſt Geld

zu verdienen Was alſo dieſes heiße Er wuchert mit
ſeinem Verſtande das darf ich niemandem erklären es
verſteht ſich von ſelbſt Jch bin der Dümmſte aber nicht denn
ich habe auch etwas weniges von Vermögen und dieſes hat
mir Gelegenheit gegeben durch eine dreißigjährige rung
die verſchiedenen Grade des Verſtandes kennen zu lernen
Nach gegenwärtigem Kurs kann ich von dem Verſtande meiner
Landsleute ohngefähr folgenden Tarif machen 1000 Thaler
nicht ganz ohne Verſtand 6000 Thaler ein ziemlicher Ver
ſtand 12,000 Thaler ein feiner Verſtand Thaler

ein großer Verſtand 50,000 Thaler ein durchdringender
Verſtand 100,000 Thaler ein engliſcher Verſtand und auf
dieſe Weiſe ſteigt es mit jedem tauſend Thalern Jch habe
den Sohn eines reichen Kaufmannes rn welcher kaum ſo
klug war als ſein Reitpferd Er beſ
und um deswillen ve te mir mein Korreſpondent daß er
in ganz Meckleuburg beinghe der Verſtändigſte wäre



Der Danz Ztg zufolge iſt die Berufung des dortigen
Regierungspräſidenten v Holwede zum Unterſtaats
ſfekretär im Kultusminiſterium nun doch erfolgt Dieſe Be
rufung wurde ſchon am Tage der Ernennung des Grafen
Zedlitz in Ausſicht geſtellt Jn Danzig hat man ſich mit Rückſicht
darauf daß Herr v Holwede den dortigen Poſten erſt ſeit zwei
Monaten bekleidet bemüht die Berufung rückgängig zu machen

Die Nordd Allg Ztg hebt hervor bei der Sch wierig
keit der inneren Lage ſei die erfolgreiche parlamentariſche
Arbeit um ſo mehr anzuerkennen Selbſt die Bedrohung der
inneren Lage durch die Sozialdemokratie erſcheine kaum genügend
um eine gegenſeitige dauernde Annäherung der ſtaatserhaltenden
Parteien zu verbürgen Der Artikel ſchließt

Vielleicht ſei die u daß ſtatt der ſachlichen Be
dedung politiſcher Fragen die öffentliche Beſprechung von

erſonalien und damit Verunglimpfungen und haltloſe Kom
binationen über Staatsdiener immer mehr hervortreten auch
die Folge des Rückganges des Jntereſſes für das politiſche
Staatsleben Es ſei dringend zu wünſchen den Geiſt und den
Sinn aus welchem das Deutſche Reich entſtanden iſt lebendig
zu erhalten Die nationale Arbeit habe zur Vorausſetzung den
nationalen Staat dieſer müſſe der Leitſtern für jeden braven
Bürger ſein

Die hamburger Reform theilt eine ihr aus Altona von
guter Hand zugehende Nachricht mit wonach in den nächſten

des Königs Seorgre c wie eine halbe Million geheimer
dah an ich hätte keine Verwendung dafür

und möchte die Verantwortung für ſolche Summen nicht über
nehmen Inzwiſchen iſt der Köni Georg verſtorben und

Erben haben es längſt aufgegeben gegen Preußen aus
e Unternehmungen zu richten Der Welfenfonds aber
fort und in welchem Maße er zur Verderbniß der

Sitten beigetragen hat das war bekannt noch ehe
ationelle Enthüllung den dreiſteſten Vermuthungenle Thür und Thor öffnete

Deutſches Reich
Berlin 20 März Der Kaiſer arbeitete heute vormittag

längere Zeit allein und unternahm darauf mit ſeiner Gemahlin
eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten Später erledigte der

Kaiſer Regierung angrloner heiten ünd begab ſich dann in Be
itung der Flügeladjutanten vom Dienſt nach der Turnlehrer

ungsanſtalt in der Friedrichſtraße um daſelbſt dem Schluß
turnen der Schüler dieſes Jnſtituts beizuwohnen ſ Jm
Schloſſe hatte dann noch der perſönliche Adjutant des Herzogs
von SachſenAltenburg Oberſtlieutenant z D v Baumbach
die Ehre empfangen zu werden Die Kaiſerin war geſtern
vormittag bei der Prüfung der Zöglinge der Kaiſerin Auguſta
Stiftung in Charlottenburg anweſend Am Nachmittag hatte der

äſident des Evangeliſchen Oberkirchenraths Wirkl Geh RathAn aufen die re an 78 Abert empfangen n Tagen der Kaiſer und Fürſt Bismarck beim Grafen
werden Später unternahm Jhre Maj eine Ausfahrt Heute Walderſee zum Diner erwartet werden ſollen 7
vormittag nahm die Kaiſerin an der Konfirmationsfeier der Zög

e der Auguſta Stiftung in Charlottenburg theil Zu dieſerhatte ſig auch die Frau Großherzogin von Baden

Charlottenburg begeben Der Großherzog
die Großherzogin von Baden gedenken am

Sonntag abend 7 Uhr Berlin wieder zu verlaſſen und nach Karls
ruhe zurückzukehren Der Großherzog ertheilte heute mehrere
Audienzen und empfing einige Militärs Später ſtattete der
Erbgroßherzog ſeinen Eltern einen Beſuch ab Am Nachmittag
begaben ſich die Großherzoglichen Herrſchaften mit dem Erbgroß

e nach Potsdam um dort in der Friedenskirche die Grab
lle Kaiſer Friedrichs zu besuchen

Bei der geſtrigen Schlußvorſtellung in der königlichen
Turnlehrer Bildungsanſtalt zu Berlin Friedrich
ſtraße 229 bei welcher Lehrer aus ganz Preußen verſammelt
waren erſchien der Kaiſer und wurde vom Kultusminiſter
Grafen Zedlitz Trützſchler wie von den Lehrern der
Anſtalt empfangen Der Kaiſer wohnte der 11 Stunde
dauernden Vorſtellung bei und verfolgte mit ſichtlichem
Intereſſe die Uebungen Nach Beendigung derſelben hielt der
Kaiſer nach dem B folgende Anſprache

Meine Herren Ich bin recht zufrieden mit den Leiſtungen
die ich hier geſehen habe Sie ſind vollkommen inſtruirt Sie

aben erkannt um was es ſich handelt beherzigen Sie was
ie hier gelernt haben und bedenken Sie daß es allerdings

nur Mittel zum Zweck iſt Vergeſſen Sie nicht das was
Sie im Winter in den Turnräumen geübt haben im Sommer
r zu verwerthen Gehen Sie mit den Schülern

naus
ierauf hielt der Kultusminiſter Graf ZedlitzTrützſchler
gende Anſprache

Meine Herren Geſtatten Sie mir Jhnen nach der An
erkennung aus allerhöchſtem Munde auch meinem Dank über

hre Leiſtungen Ausdruck zu geben Sie ſind hier in großer
ahl aus allen Provinzen des preußiſchen Staates zuſammen

gekommen Sie haben ſich der Sache mit Ernſt und Eifer
e und das Bewußtſein Jhrer wichtigen Aufgabe heute
ndgegeben Jch möchte anſchließen an die allerhöchſte Auf

forderung das was Sie hier gelernt haben draußen in der
Provinz ſelbſt lehrend zu verwerthen Ich bitte Sie dringend
das Turnen nicht als Nebenſache zu behandeln
nicht blos im Winter und in den Räumen zu
turnen ſondern hinauszuziehen in Wald und
r führen Sie die Jugend zum Spiel undurnen ins Freie damit Körper und Geiſt friſch
bleiben für die anderen Aufgaben welche das
Leben in der Schule an die Jugend ſtellt Gehen
Sie mit Freudigkeit und mit Gott an Jhre Aufgabe Mich
wird ſtets freuen Gutes über die Erfolge zu vernehmen die
Sie erzielt haben

88 Berlin 20 März Wer vielleicht unter den Nicht
katholiken am meiſten üm den Abgeordneten von Meppen
trauert iſt unzweifelhaft Herr Miquél der in der That
alle Urſache hat dieſen unerwarteten Tobesfall aufrichtig zu
beklagen Seine intimen Beziehungen zu Windthorſt und
deſſen Einwirkung auf ſeine Berufung zum Miniſter ſind an
dieſer Stelle ſchon vor Monaten erſchöpfend erörtert worden
Aber gerade jetzt wo ſich auf dem politiſchen Schachbrett
wieder bedeutſame Verſchiebungen vorbereiten dürfte er deſſen
Abtreten von der Bühne doppelt empfinden Wie nämlich
nachträglich erſt bekannt wird hatte der Verblichene mit dem
ihm eigenen Scharfblick erkannt daß Herr v Caprivi auf
längere Zeit hinaus ſchwerlich in der Lage ſein dürfte den ihn
umbraufenden Wogen der Oppoſition erfolgreich zu trotzen und
daß es darum geboten ſei ſich mit der Wahl eines geeigneten
Nachfolgers zu deſchäftigen Jm Zuwiegeſpräch mit dem

I Kriegsminiſter v Berdy ſoll ein bekannter Abgeordneter
Centrums der kleinen Excellenz darüber folgenden Aus

ſpruch in den Mund gelegt haben Wohl ein tüchtiger
kommandirender General ein leidlicher Kriegsminiſter aber
nimmermehr Reichskanzler Anſcheinend hatte dieſe Ueber

gung welche heute auch in weiteren Kreiſen Wurzel faßt
noch kurz vor ſeinem Tode die Wahrſcheinlichkeſt einer

neuen Kanzkerkriſis ins Auge faſſen laſſen und in wohl
unterrichteten Kreifen wird bdehauptet er habe wiederholt
den Finanzminiſter als den Mann bezeichnet
welcher dieſer ſchwierigen Stellung unzweifelft nach allen Richtungen hin gewachſen et Ein

ieb des Senfenmannes hat allen dieſen Erwägungen ein
iel geſetzt und es bleibt nun abzuwarten inwieweit der Ver

ene dabei die Anſchauungen ſeiner Fraktion widerſpiegelte
Immerhin aber iſt es intereſſant zu wiſſen daß Dr Windt
horſt mit dem Kabinet Caprivi nur wie mit einer Epiſode
rechnen wollte was umſomehr auffallen muß da daſſelbe

e hre ohne Murren allen ſeinen Forderungen
em

Man ſchreibt uns aus Berlin Unter ausdrücklicher Be
auf eine Unterredung mit Herrn v Nelidoff dem

Botſchafter in Stambul meldete die Agence de
tinople in den ruſſiſchen Hofkreiſen werde die von

er Wilhelm Ernennung des General
edel zum tſchafter in St Petersburg ent

h allen als unmittelbar bevorſtehend bewie es auch eng daß der Zar dem Rücktritts

geſuche des Grafen chuwaloff unzweifelhaft Folge
Entſcheidung darüber aber ſteaus werde aber ſtündl ne

Jn berliner diplomatiſchen Kreiſen finden nach der Pol Corr
die Gerüchte von der bevorſtehenden Abberufung des fran
zöſiſchen Botſchafters Herbette die übrigens bisher faſt aus
ſchließlich der boulangiſtiſchen und bonapartiſtiſchen Preſſe ent
ſtammen einſtweilen keinen Glauben umſoweniger da ein
Wechſel in der Perſon des Votſchafters in dieſem Augenblicke
doch nur die Annahme nahe legen könnte als ſei auch ein Wechſel
in der bisherigen durch Herrn Herbette verkörperten konziliatoriſchen
Politik beabſichtigt

Hinter den Kuliſſen der konſervativen Partei hatten in
neueſter Zeit erbitterte Kämpfe getobt die ſchließlich auch in der
hauptſtädtiſchen Preſſe ihren Widerhall fanden Die Herren
v Helldorff und v Manteuffel die bei Hofe beliebten
Vertreter des unbedingten Gouvernementalismus griffen im
Deutſchen Tageblatt den Freiherrn v Hammerſtein

und die Extremen der Kreuzzeitungsgruppe ſcharf an und man
erinnert ſich daß die Antwort nicht ausblieb und daß die konſer
vative Parteileitung für Herrn v Helldorff in die Schranken trat
Am Freitag abend meldet nun das Deutſche Tagebl daß es
vom 1 April an in der bisherigen Form nicht mehr erſcheinen
wird und es bittet ſeine Leſer künftig die Kreuzzeitung
als ihr Organ zu erblicken An dem Deutſch Tagebl das
künftig nur noch als ein kleines zur Maſſenverbreitung und zur
Bekämpfung der Sozialdemokratie auf dem Lande beſtimmtes
Blatt erſcheinen ſoll verliert die deutſche Journaliſtik nichts
Das wackere Organ hat manche Wandlung durchgemacht aber
es blieb unter den verſchiedenſten Parteirichtungen immer gleich
und unbedeutend und alle dafür aufgewendeten Koſten ſie
ſollen ſich auf eine halbe Million beziffern waren ver
ſchwendet Nun hat der Freiherr v Hammerſtein es durch
geſetzt die Gruppe Helldorff journaliſtiſch für den Augenblick
heimathslos zu machen er und ſeine Parteifreunde haben das
Blatt aufgekauft aber es iſt zu bezweifeln ob ſie dieſes Schach
zuges froh ſein werden Denn noch lächelt den Gouvernementalen
ein letzter Zufluchtsort Die Nordd Allg Ztg deren behender
Leiter es gewiß ohne Mühe fertig bringen wird zugleich der
Regierung und der konſervativen Partei einige Spalten weißen
Papiers zur Perfügung zu ſtellen

Es hat bei dem Auseinandergehen der beiden Parlag
mente Einſtimmigkeit unter den Präſidien und den Abgeord
neten beſtanden daß die Seſſionen nicht über Pfingſten
ausgedehnt und von Anfang an alle Anſtalten getroffen
werden follen dies Ziel zu erreichen Beide Parlamente ſind
in dieſem Winter ungewöhnlich früh einberufen worden und
die naturgemäße Ermüdung wird bis dahin ſich gebieteriſch
geltend machen Es iſt wie die Nat lib Korr meint auch
ſehr wohl möglich den vorliegenden Arbeitsſtoff bei energiſchem
Vorgehen auf dies Ziel und Ausſcheiden desjenigen was doch
aufgegeben werden muß bis dahin zu erledigen Für den
Reichstag könnte höchſtens durch Einbringen des dentſch
öſterreichiſchen Handelsvertrags noch eine erhebliche Erweiterung
der Arbeitslaſt entſtehen doch geht die allgemeine Ueber
zeugung dahin daß die Vorlegung dieſes Handelsvertrags in
der gegenwärtigen Seſſion nicht mehr zu erwarten ſei

in formaler Hinſicht ein kleines Mißgeſchick betroffen Nicht
nur daß der Etat nicht rechtzeitig vollendet werden konnte
auch das Nothgeſetz welches die proviſoriſche geſetzliche
Unterlage für die weitere Fortführung des Staatshaushalts
bieten ſollte iſt nicht mehr zur Erledigung gelangt ſondern in
der Budgetkommiſſion in die es verwieſen worden liegen
geblieben Es wird alſo vom 1 April an einige Tage ohne
geſetzliche Grundlage die Verwaltung geführt werden

Wie wir bereits früher berichtet beſteht die Abſicht zur
Förderung der Anſiedelung vermittels des Juſtituts
des Rentenguts für die Ablöſung der bezüglichen Rentenund für verwandte Zwecke die zur Zeit geſchloſſenen Provingiel

Rentenbanken zu eröffnen Die Hauptſchwierigkeit eines geſetz
geberiſchen Aktes auf dieſem Gebiete liegt darin das Intereſſe
der Sicherheit des Staates gegen Verluſte mit dem der Er
leichterung und Förderung der Anufäſſigmachung gegen Rente
in Einklang zu bringen Mechaniſche Sicherheitsgrenzen wie
ſie z B das Landeskulturrentenbankgeſetz vorſieht ſind in dem
vorliegenden Falle nicht anwendbar es iſt vielmehr nothwendig
Mittel und Wege für eine individualiſirende Feſthaltung der
Sicherheitsgrenzen zu finden Dieſe Schwierigkeiten ſind wie

wir erfahren überwunden und es iſt daher die Vorlegung
eines bezüglichen Geſetzentwurfs noch in der laufenden Land
tagsſeſſion zu erwarten

Fürſt Bismarck geht wie man der Freiſ Ztg aus ihrem
Leſerkreis ſchreibt jetzt ernſtlich damit um ſich in Berlin ein
eigenes Heim zu ſchaffen Zu dieſem Zweck ſollen zwei
Häuſer in der Königgrätzerſtraße angekauft ſein Eine Flucht von
30 Zimmern ſolk fürſtlich in denſelben ausmöblirt werden
Wenn ſich dieſe Nachricht beſtätigt ſo würde dies darauſ hin
deuten daß Fürſt Bismarck beabſichtigt ſeine parlamentariſche
e nkefe aufzunehmen ſei es im Reichstag ſei es im Herren

uſe

Abg Graf Limburg Stirum iſt wie das Volk er
zählt in der vorigen Woche beim Fürſten Bismarck in

Den preußiſchen Staats haushalt hat in dieſem Jahr

iedrichs auf längere Zeit zum Beſuch geweſenbie u e Landgehreindeordueng den Gegenlland S
Konferenzen gebildet haben

Jn Bezug auf die geſtern gemeldete Einführung eines
Pulver und Waffenmonopols für Oſtafrika meldet
man heute noch r wiederholter Berichte von Emin
Paſcha welche darüber Beſchwerde führten daß innerhalb des
deutſchoſtafrikaniſchen Schutzgebietes unverhältnißmäßig viel
Waffen und Munition ohne Prüfung der perſönlichen Zu
verläſſigkeit der Käufer an aus dem Jnnern kommende
Karawanenführer Araber und Eingeborene verkauft werden
hat Reichskommiſſar v Wiſſmann ſich bewogen gefunden vom
1 März d J ab den Verkauf von Waffen und Munition
lediglich aus den öffentlichen Magazinen des Kommiſſariats
die unter ſtrenger Aufſicht ſtehen zu geſtatten

Ueber die ſchon erwähnte Ermordung zweier Mit
glieder der Zintgraff ſchen Expedition Angeſtellte
der Firma Jantzen und Thormälen in Hamburg berichtet
man noch

Wir haben durch Tod verloren infolge von Krieg bei Bafut
Nehber Tiedt Jn Bali iſt zurückgeblieben und daſelbſt
ſtationirt worden Carſtenſen während ſich Caulwell in
Banyang und Dr Zintgraff wohlbehalten in Kamerun be
finden Hierzu bemerkt dſe Hamb Börſenhalle Baliburg
war die von der Expedition des Dr Zintgraff und der Handels
expedition der Herren Jantzen und Thormälen im Balilande
angelegte Haupt und Handelsſtation Daß die Herren Nebber
und Tiedt nach Bafut marſchirt ſind ging wie uns mitgetheilt
wird entſchieden über ihre Jnſtruktion hinaus welches auch
ihre Beweggründe hierbei waren ſo haben ſie mit dieſer
Exkurſion etwas gethan was nicht innerhalb ihrer Aktions
ſphäre lag Baſut liegt etwa deutſche Meile nordweſtlich
von der Station Baliburg an der Route welche Dr Zintgraffſchon früher auf ſeinem Zuge an den Benus genommen hat
Carſtenſen und Caulwell ſind Expeditionsmeiſter

Ueber die deutſche Forſchungsexpedition des Lient
Morgen nach dem Hinterlande des Kamerun
gebietes liegt in der Voſſ Ztg heute noch folgendes londoner
Telegramm vor

Nach den in Liverpool eingelaufenen Berichten über die
deutſche Forſchungs Expedition welche unter dem Befehl des
Lieut Morgen vor daten von Kamerun abging um die
Jnſelgebiete der Nebenflüſſe des Niger zu erforſchen machten
die Reiſenden anfänglich zwar ziemliche Fortſchritte aber weiter
im Jnnern waren Lebensmittel ſchwer erlangbar infolgedeſſen
die Expedition viele Drangſale durchzumachen hatte Die
Einzelheiten des Marſches gleichen ſehr denen der
Expedition Stanley s Alle oder nahezu alle Mann
ſchaften waren bewaffnet und mit Munition verſehen aber
ohne zabſolute Nothwendigkeit verkauften ſie Waffen und
Munition an die Eingeborenen für Lebensmittel Morgen
ließ ſeine Mannſchaften nach vorheriger Warnung peitſchen
aber ſelbſt dies verhinderte nicht gänzlich den Verkauf von
Waffen und anderen Artikeln Nach großen Entbehrungen und
vielen Todesfällen durch Ruhr und andere Krankheiten erreichte
die Expedition den in den Niger fließenden wichtigen Fluß
Benus Ein Agent der RoyalNiger Company geleitete ſie
den genannten Fluß hinab und ſchließlich gelangte ſie nach
Akaſſa von wo ſie der von Lagos herbeigerufene deutſche
Dampfer King Tofa nach Kamerun zurückbringen
ſollte Genannter Dampfer ſcheiterte indeß auf der Fahrt
nach Akaſſa im Fluſſe Middleton unweit Akaſſa die Mann
ſchaft rettete ſich in Booten nach Akaſſa wo ſie der Poſtdampfer
Roquelle aufnahm Lieut Morgen und der Reſt ſeiner

Expedition ſchifften ſich ebenfalls an Bord des Roquelle ein
der ſie nach Lagos brachte Die Mannſchaften der Expedition
waren zumeiſt Eingeborene der britiſchen Kolonien Lagos
Akkra und der Kreiküſte Dem Vernehmen nach hatte Morgen
die Aufgabe nicht nur die Geographie des umliegenden
Gebiets zu ſtudiren ſondern namens der deutſchen Regierung
auch Verträge mit Königen und Häuptlingen im Hinterlande
der großen Oelflüſſe zu ſchließen Der Lebensverluſt der
Expedition beträgt über 100 Mann

Das Newyorker Journal Mail and Express hatte gemeldet
Präſident Harriſon habe beſchloſſen gegen das Verbot
der Einfuhr amerikaniſchen Schweinefleiſches in
Deutſchland ſummariſche Maßregeln zu ergreifen
Demzufolge habe der amerikaniſche Staatsſekretär Blaine den
amerikaniſchen Geſandten Phelps in Berlin aufgefordert die Auf
hebung des Verbots zu verlangen Präſident Harriſon wolle
falls ſolches nicht geſchehe von dem ihm durch den Kongreß ein
geräumten Rechte Gebrauch machen und mittels einer Prokla
mation alle amerikaniſchen Häfen für die deutſche Einfuhr
ſchließen Soweit in Berlin bekannt iſt ſind alle Einzelheiten
der vorſtehenden Meldung falſch Man vergleiche damit im
Uebrigen die uns geſtern aus London in der gleichen Angelegen
heit zugegangenen Mittheilungen

Nach dem Reichsanzeiger hat nicht nur der evangeliſche
ſondern auch der katholiſche Feldpropſt den Rang als
Rath erſter Klaſſe erhalten

Eine intereſſante Erinnerung an Dr Windthorſt
findet ſich im Evang Kirchl Anz Schon die Köln Volks
Ztg hatte daran erinnert daß Dr Windthorſt 1870 eine Zeitlang
eine bedenkliche Stellung gegenüber dem vatikaniſchen Konzil ein
genommen haben Nun verweiſt der Evang Kirchl Anz auf
folgende Mittheilung des breslauer Domherrn Künzer welche
dieſer am 11 Jan 1874 in der Nordd Allg Ztg veröffentlichte
Jch begleitete Windthorſt nach einem Mittagmahle bei Savigny

nach Hanuſe tröſtete ihn wegen ſeiner Zweifel über die päpſt
liche Unfehlbarkeit und ſuchte ſeinen Jngrimm gegen die
Jeſuniten die er für ſchuldig an allem erklärte und gegen
deren Vertreibung er keinen Finger krumm machen würde zu
beſänftigen

Jn ultramontanen Blättern namentlich ſolchen kleinerer
Gattung wird der Wunſch ausgeſprochen der Papſt möge die
Verdienſte des verſtorbenen Abg Windthorſt durch eine
Heilig ſprechung anerkennen

Der breslauer RegierungsPräſident hatte ſich an die
andelskammer zu Lauban mit der Anfrage gewandt ob ſie zur

Mitwirkung bei dem Verſuche die Taſchentnchweberei
unter den Webern im Eulengebirge einzuführen ſich
bereit erklären möchte Die Antwort lautete ablehnend

Eſſen 20 März Die letzte Verſammlung der ausſtän
digen Bergleute der Zeche Vereinigte Trappe

at in geheimer Abſtimmung mit 123 gegen 19 Stimmen be
chloſſen die Abkehr in Empfang zu nehmen die Zechen

verwaltung um Wiederanlegung zu erſuchen an dem etwa
ausbrechenden allgemeinen Bergarbeiter Aus
ſtand nicht theil zunehmen und aus dem Berg
beiter Verbande außer en Die Rhein WeſtfZtg giebt der Hoffnung Ausdruck daß nun auch der Gruben
vorſtand vergeben und vergeſſen werde

Mit dem Dampfer Gemma trafh u ter W S igs eine größe h vollkommen
eute über on neuerdings eine größere Anzahl vollkoverarmter Auswanderer aus Kmerita n Dieſelben
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und Polen wurden über ies en be Polen ſofort Berlin nach
l en 20 März Anſtelle des verſtorbenen Buff iſt

Senator Dr Luermann zum Bürgermeiſter gewählt worden
Berlin 20 März S M Schiff Carola, Kommandant

KorvettenKapitän Valette iſt geſtern in Plymouth eingetroffen
und beabſichtigt am 26 d die Heimreiſe nach Kiel fortzuſetzen

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Herrenhanus
10 Sitzung am 20 März 12 Uhr

Neuberufen ins Herrenhaus auf Lebenszeit iſt der Oberbürger
meiſter von Frankfurt a M Adickes

Die neu eingetretenen Mitglieder Fürſt zu Bentheim
Steinfurt Graf Solm Sonnenwalde v Bemberg Flamers
heim werden ver eidigt

n die Matrikel Kommiſſion wird Dr Dernburg gewäßhlt
folgt die Berathung der Novelle zur Kirchenver

faſſung in den acht älteren Provinzen nach welcher den
vereinigten berliner Kreisſynoden die Befugniß verliehen werden
ſoll zu kirchlichen Zwecken Anleihen aufzunehmenGeh Konſiſtorialrath Hegel führt aus daß Anleihen nur zum

Zwecke dauernder Leiſtungen aufgenommen werden dürfen
Graf Zieten Schwerin erklärt daß mit dieſem Geſetze die

Grundlagen des kirchlichen Nothſtandes nicht getroffen würden
ſondern daß es zur Abhilfe eines pekuniären Eingreifens des
Staates nöthig ſein werde Redner tritt ſodann für einfache
nicht luxuriöſe Bauten ein Jn Berlin ſei nicht nur ein Noth
n der evangeliſchen Kirche ſondern auch der anderen Kon
ſſionen auch der jüdiſchen anzuerkennen

er Geſetzentwurf wird darauf angenommen
Das Haus beräth ſodann in erſter Leſung das aus dem Ab

geordnetenhauſe herübergekommene Wildſchadengeſetz
Prinz Hohenl ohe wünſcht daß nicht blos Jagdintereſſenten
dern auch Juriſten in die Kommiſſion gewählt werden möchten
ie Zuſtände bis 1857 bezüglich der Jagdordnung ſeien ſolche

geweſen daß ein Grundſtücks Nachbar dem anderen die Augen
ausſtechen wollte Das Jagdpolizeigeſetz ſcheine dieſen Zuſtänden
nicht abgeholfen zu haben Doch dürften die Klagen über Wild
ſchaden übertrieben ſein welche von bankerotten Gutsbeſitzern
unterſtützt worden ſeien Die Preſſe habe dieſe Klagen in der
kraſſeſten Form veröffentlicht genau ſo wie bei dem Schweine
ausfuhrverbot und den Getreidezöllen eine Agitation betrieben
worden ſei welche den Leuten weiß machen wollte daß dadurch
eine Lebensmitteltheuerung entſtanden ſei Der Entwurf des
Abgeordnetenhauſes ſei inkonſequent Wollte man ſämmtliche
Wildſchäden erſetzen ſo müßten auch die wilden Gänſe und Enten
einbezogen werden Es ſei auch ein reiner Zufall daß im
Abgeordnetenhauſe die Faſanen und Rehe in den Entwurf auf
genommen worden ſeien denn es fehlten dort bei der Abſtimmung
131 Mitglieder und dieſe Beſtimmung ſei nur mit einer Majorität
von 22 Stimmen angenommen worden Betreffs der Exſatzpflicht
wünſcht Redner zunächſt die Jagdpachtgelder zur Entſchädigung
heranzuzieben Die Beſtimmung daß bei dem durch Wechſelwild
entſtandenen Schaden derjenige Erſatz zu leiſten hat aus deſſen
Wildſtande das Wild ausgetreten ſei erklärt Redner für
unannehmbar Die Feſtſtellung desjenigen Theiles aus welchem
das Wild ausgetreten ſei werde unmöglich ſein Thatſächlich
würden von allen anſtändigen Waldbeſitzern die Schäden
vergütet nur unanſtändige Leute entzögen ſich der Pflicht
und in Schleſien zahle ein Großgrundbeſitzer jährlich
durchſchnittlich 14,000 M Entſchädigungsgelder wozu er
geſetzlich durchans nicht verpflichtet ſei Redner führt
einzelne Beiſpiele an aus welchen er die Ungerechtigkeit der
Beſtimmung über den Erſatz des Schadens durch Wechſelwild zu
beweiſen ſucht Ueberflüſſig ſei ferner die Beſtimmung daß die
Auſſichtsbehörde die Beſitzer von Obſt Wein Gemüſe Blumen
und Baumſchulenanlagen ermächtigen kann das Schaden anrich
tende Wild ſowie die Vögel zu erlegen Der Entwurf ſei im
Abgeordnetenhauſe wohl nur deshalb durchgegangen weil die
Koryphäen des Hauſes durch die Berathung der großen Reſorm
geſetze zu ſehr in Anſpruch genommen worden ſeien um mit
dieſem weniger bedeutenden Geſetze ſich eingehender zu beſchäf
tigen Aber gerade dieſes Geſetz habe bewieſen wie gut das
Zweikammerſyſtem iſt wie gut gegen die Op ortunitätspolitik
der Geſetzgeberei Redner bittet von dieſen Geſichtspunkten aus
das Geſetz in der Kommiſſion zu berathen

Abg Graf v Mirbach legt zunächſt den materiellen und
idealen Werth der Jagd dar den man leider allzu ſehr unter
ſchätze Die Jagdverpachtung ſei für die Gemeinden eine reiche
Einnahmequelle Unſer Jagdgeſetz ſei durchaus gut und bedürfe
keiner Remedur Wenn man lokale Schmerzen durch Geſetze
beilen will ſo läuft man Gefahr an anderer Stelle weiter
gehendere Härte hervorzurufen Solche Geſetze ſind nur geeignet
ein Ausbeutungsſyſtem ſeitens der kleinen Grundbeſitzer zu
ſchaffen wie das in Oeſterreich geſchehen iſt Dem vorzubeugen
iſt das Herrenhaus da Von Luft und Sonne kann das Wild
nicht leben es muß wenn es erhalten werden ſoll die geeignete
und genügende Nahrung haben Die Erhaltung des Wildſtandes
liegt aber im Jntereſſe der Gemeinden Wenn die Gemeinden
daher größere Opfer infolge des Schadens bringen müſſen ſo
haben ſie dafür bei größerem Wildſtande durch die J der
Pachtgelder auch einen größeren Nutzen Redner tritt ſodann für
einen von ihm eingebrachten Antrag ein der nur erheblichen
durch Hochwild veranlaßten Schaden erſetzen will Vor allem
müſſe man aber daran a gekew daß die Geſammtheit der Be
ſitzer erſatzpflichtig ſein müſſe weil die Geſammtheit einen gemein

men Nutzen habe der Jagdpächter komme in gar keinen Be
tracht Von dieſem Standpunkte aus bittet Redner die Vorlage

betrachten Die Schadenerſatzpflicht dürfe nur da ausge
rochen werden wo ein Schaden wirklich vorhanden ſei
Miniſter der Landwirthſchaft v Heyden Die ganze Wild

ſchadenfrage wird bezüglich ihrer Bedeutung überaus überſchätzt
Sehr i Nach den Klagen die erhoben werden ſollte man

auben daß von der Löſung der Wildſchadenfrage das Wohl
s Landes abhängt Die egee hat in den letzten ren auch

n ganz ungerechtſertigter Weiſe einen polltiſchen Beigeſchmack be
kommen Dem Geſchädigten iſt es ganz gleichgiltig ob das Wild
von einem fortſchrittlichen oder einem konſervativen Jagdbeſitzer
ſelbeſſen wird Jch gebe aber zu daß die Bedeutung des Wild
chadens eine verſchiedene iſt je nachdem Veſitzer der davon be
troffen iſt und daß der Wildſchaden für den kleinen Mann mit
zter eine theilweiſe Vernichtung ſeiner Exiſtenz ſein kann Hieres erwünſcht Abhilfe zu ſchaffen Jch glaube aber daß auf

in Wege den das Abgeordnetenhaus gewählt hat wirklich be
I Beſchwerden uſcht aus der Welt geſchafft werden Der

S iſt nach meiner Anſicht nicht nothwendig aber auch ädlich
weil er eine Quelle von Prozeſſen werden wird Sehr richtig
Man darf nicht indem man einen Schaden verſtopft einen
größeren Schaden an anderer Stelle ſchaffen Jch bin erfrent
3 der Rede des Vorredners zu hören daß in dieſem Hauſe die

eigung beſteht die vom anderen Haufe herübergekommene Vor
e ernſthaft zu Ende zu führen und in richtiger Weiſe um

daten Ich hoſfe daß auch die Mehrheit des anderen
uſes hei nochmaliger Berathung ſich dem nicht verſchließen

Weh man ſich mit dem jetzt Erreichbaren begnügen muß

e petzow erkennt die rechtliche und thatſächliche Nothwendige für den Erlaß eines Wildſchadengeſetzes an Der Schaden
b müſſe von den Jagdbeſitzern und nicht von den Pächtern

Täglicher Eingang von

Neuheiten

ſten I puin beſtehe Ferner müſſe der Komgreßparagraph ge

Der Entwurf wird darauf an eine Kommiſſion von 15 Mit
gliedern verwieſen

Es iahgt die g des Antrages Graf Frankenberg
wegen Bildung einer Behörde zur Wahrnehm ung der
Waſſerwirthſchaft welche die Kommiſſion dahin räziſirt hat
die königliche Staatsregierung zu behufs Wahrnehmung
aller Jtereſſen der Waſſerwirthſchaft lich der Landeskultur
der Abwendung von Hochwaſſergefahren und der Ausnutzung für
Schiffahrt und Gewerbe für jedes Stromgebiet eine Behörde
unter ibchhung aller Jntereſſenten ſowie eine darüber ſtehende
Centralbehörde für ganz Preußen zu ſchaffen

Kraf Fraukenberg erklärt ſich mit dem Antrage der Kom
miſſion einverſtanden Eine einheitliche Regelung der Waſſerwirthſchaft ſei um ſo nothwendiger als ſelbſt in dem Entwurfe
eines allgemeinen deutſchen bürgerlichen Geſetzöuches die Regelun
dieſer Frage welche bei uns ſehr im Argen liege den Einzel
ſtaaten vorbehalten ſei Wünſchenswerth würde auch ein Vertrag
mit Oeſterreich über die gemeinſame Regulirung des Oderbettes
ſein der mit größeren Sympathien aufgenommen werden würde
als der ganze deutſch öſterreichiſche Han lsvertrag

v Woyrſch hofft daß unter dem gegenwärtigen Minſſter
manches in der Waſſerwirthſchaft gebeſſert werden würde beſon
ders daß die Oderregulirungen vorgenommen werden würden
welche unter dem früheren Miniſter vernachläſſigt worden ſeien

Miniſter v Heyden führt aus daß die Reſolution ſchon eine
Behörde verlangt das präjudizire doch den künftigen Beſchlüſſen
der Regierung welche aus den Erwägungen über dieſe Frage
hervorgehen würden Es ſei auch in der Reſolution nicht geſagt
was die Behörden thun ſollen die Sätze ſeien zu allgemein Das
Haus könne aber überzeugt ſein daß die Regierung dieſe Fragen
die überaus ſchwieriger Natur ſeien fortwährend erwäge und
augenblicklich Verhandlungen darüber pflege Der Miniſter ver
weiſt darauf auf die Bildung von Waſſergenoſſenſchaften

Graf Brühl meint daß die Anhänger der Reſolution ſich in
Widerſpruch befänden mit ihrer Auffaſſung bezüglich der Leiſiungs
fähigkeit der Waſſertechniker Während die Reſolution aus Man
gel an Vertrauen zu den jetzigen Waſſertechnikern hervorgegangen
ſei verlangte ſie Behörden an deren Spitze doch eben dieſe Tech
niker ſtehen müßten Redner erklärt ſich gegen die Reſolntion
welche ihm zu allgemein gefaßt ſei

Frhr v Stumm erklärt gegenüber einer Aeußerung des Be
richterſtatters daß die Jnduſtrie durchaus nicht das Schooßkind
der Regierung ſei ſondern vielmehr wie ſich das in den Reichs
tagsverhandlungen bei allen möglichen Gelegenheiten gezeigt habe
als Prügelknabe benutzt werde

Der Antrag Frankenberg wird darauf in ſeiner urſprüng
lichen allgemeiner gehaltenen Faſſung angenommen

ächſte Sitzung Sonnabend 13 Uhr Novelle zur Kirchen
verfaſſung kleinere Vorlagen Petitionen

Schluß 3 Uhr

Ausland
Jtglieu Die Leiche des Prinzen Napoleon iſt geſtern

vormittag 8 Uhr in Turin eingetroffen und wurde am Bahn
hofe von dem Herzog von Genug und dem Grafen von Turin
in Empfang genommen Nach einer kurzen religiöſen Feier
in der Superga in Gegenwart der Prinzeſſinnen Clotilde
und Laetitia des Prinzen Viktor und des Herzogs von Genug
wurde die Leiche in die Gruft geſenkt Nach Beendigung der
Feier reiſten die Prinzeſſin Clotilde und Prinz Viktor nach
Monealieri ab

Die Nachrichten über Prinz Napoleons letzten Willen
beſtätigen daß Prinz Viktor vollſtändig enterbt iſt
Das Schriſtſtück enthält nach der Voſſ Ztg ſeinen Namen
nicht ein einziges mal Alle perſönlichen und FamilienUr
kunden des Prinzen Napoleon und ſein NapoleonMuſeum
gehen auf den Prinzen Louis über Ein Anhang erklärt der
Prinz bleibe in der Sterbeſtunde den freien Anſchauungen
ſeines ganzen Lebens treu und er wolle weltlich beerdigt ſein
An dieſe Beſtimmung hat ſich die italieniſche Königsfamilie
bekanntlich nicht gekehrt Außer dem vermögensrechtlichen iſt
auch ein politiſcher letzter Wille vorhanden der für den
Prinzen Viktor überaus hart ſein ſoll ſeine Veröffentlichung
ſteht bevor

Der klerikale in Budapeſt erſcheinende Magyar Allam
will aus Rom von verläßlicher Seite erfahren haben daß in
der Kirchenpolitik der italieniſchen Regierung neuer
dings eine Wendung eingetreten ſei die einigermaßen zur
Beſſerung der Lage beitragen und jedenfalls beweiſen werde
daß das Kabinet Rudini der Kirche gegenüber wenn auch nicht
eine gänzliche Verſtändigung ſo doch einen modus vivendi
juche Viele italieniſche Biſchöfe erhielten das Exequatur das
unter Crispi nicht gewahrt wurde

Die Freunde der italieniſchen Regierung rechnen bei der
morgigen Abſtimmung auf eine Mehrheit von 60 Stimmen
für die Regierung Crispi der geſtern nicht zu Worte
gekommen iſt wird morgen reden

Die Deputirtenkammer hat den Geſetzentwurf betr
den Beitritt Jtaliens zu dem Freundſchafts und
Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland und Marokko
vom 1 Juni 1890 ohne Debatte angenommen

Der Kriegsminiſter erklärte daß ſelbſt wenn ein Theil
des Heeres heute mit dem alten Repetirgewehre in den
Krieg ziehen müßte nichts zu befürchten wäre da vie altenGerehre vorzüglich ſeien Wie dem Korreſpondenten des

Herold verſichert wurde wird die Herſtellung des Klein
kalibergewehres derart betrieben daß ſchon im Jahre 1892
ein Drittel der Armee damit e werden könnte

Ueber den Antrag Jtaliens auf Aus lieferung Livraghi s
wird die eidgenöſſiſche Regierung in der nächſten Woche in
Berathung treten

Die Agenzia Stefani dementirt die Nachricht daß die Kom
mandanten des italieniſchen Mittelmeergeſchwaders infolge der
jüngſten Ereigniſſe in New Orleans geheime Weiſungen
erhalten haben

Don Chisciotte meldet von mehreren Seiten werde ver
ſichert daß die Miſſion Antonelli s geſcheitert ſei da er
den König Menelik nicht habe beſtimmen können den von
Makonnen unterzeichneten Vertrag anzuerkennen

Das päpſtliche Konſiſtorium welches wie die Blätter
meldeten vor Oſtern ſtattfinden ſollte iſt vertagt worden es
iſt möglich daß es im Jnni abgehalten wird

erreich Ungarn Der Pol Korr zufolge beſtätigti d daß mehrere ungariſche Miniſter
demnächſt zu gemeinſamen Miniſterberathungen über
die öſterreichiſch deutſchen Handelsvertragsverhandlungen nach
Wien kommen werden

en e ane Der dortige Gemeinderath be eine

in I t nin nene an Dolmans und Paletots
S Grösste Auswahl m S Auerer gewöhnlich billige Preige S

Beſchwerde an das Miniſterium zu richten

re ſt n re J m 5 r fet z3 Mai zu derkegen behhloſſen

rankreich Nach den Ergebniſſen der geſtern nacht beiver ieeie ehe d gen zent a
veranſtalteten Hausſuchung über we geſtern tele
berichtet wurde ſcheint feſtzuſtehen daß der Plan beſtand eine
Arbeiterkundgebung am I Mai zu veranſtalten
vormittag haben noch einige weitere Hausſuchungen
gefunden Auch iſt durch die 97 die Neubildung
einer gerichtlich aufgehöbenen Vereinigung feſt
geſtellt worden Deéroulsde beabſichtigt die Regierung wegen
der ergriffenen Maßregeln zu interpelliren er will das Fort
beſtehen der Patriotenliga in Abrede ſtellen

Der Senat hat geſtern einſtimmig den Se
betr die Gerichtsorganiſation in Madagaskar an
genommen

Die Société économie et commereiale hat ſich
geſtern mit großer Mehrheit zugunſten der Abſchaffung
der Differentialtarife gegen Jtalien ansgeſprochenunter der Reſerve daß dieſe Konzeſſion den wirthſchaftlichen

Intereſſen Frankreichs keinen Schaden zufüge infolge der Un
gleichheit der Generaltarife Es ſoll ein Ausſchuß von fünf
Gliedern gewählt werden um den Beſchluß der Geſellſchaft
bei den maßgebenden Kreiſen zu befürworten

Die Kommiſſion zur Regelung der Wettrennen hat
die Mehrzahl der von der Regierung vorgeſchlagenen Artikel an
genommen Eine lange Erörterung fand der Artikel gemäß
welchem die Veranſtaltung von Wettrennen nur Geſellſchaften
geſtattet werden ſoll welche die Veredelung der Pferderaſſe be
zwecken Mehrere Abänderungen fand der Artikel welcher die
polizeiliche Aufſicht auf den Rennbahnen betrifft

Carnot empfing geſtern eine aus Senatoren Deputirten und
dem Präfekten des Departements Loiret beſtehende Delegation
welche ihn einlud an den am 7 und 8 Mai ſtattfindenden ſige
lichkeiten zu Ehren Jeanne Arc s theilzunehmen
Carnot nahm die Einladung an Ebenſo hat der Präſident die
ihm von Deputirten und Senatoren des Departements Baſſes
und Hautes Pyrénées vorgetragene Bitte die beiden
Departements gelegentlich ſeiner Reiſe nach dem Süden zu be
ſuchen genehmigt

Die Abtheilung des Ober Kolonialraths welche die
indochineſiſchen Angelegenheiten bearbeitet hat ſich für eine
Ermäßigung der Steuern und Zölle ſowie für Einführung
von Werthzöllen an Stelle der ſpezifiſchen Zölle ausgeſprochen

Neuere Depeſchen aus Saint Louis am Senegal
melden daß der Zuſammenſtoß der Franzoſen mit
den Truppen des Königs Samory in Diena ſehr
heftig geweſen ſei 111 Franzoſen darunter 9 Offiziere
wurden verwundet

Belgien Die ſozialiſtiſche Genoſſenſchaft beſchloß
eine Weigerung der Regierung die Reviſion der Verfaſſung
anzunehmen als einen Grund für das Eintreten eines
allgemeinen Ausſtandes anzuſehen

Ein allgemeiner Ausſtand iſt bereits geſtern nachmittag
in den Stahl und Kohlenwerken der Geſellſchaft Cockerill
in Seraing ausgebrochen Gendarmerie Abtheilungen ſind von
Lüttich dringend nach Seraing beordert worden Unter der
Bevölkerung herrſcht außerordentliche Erregung Die Urſache
des Ausſtandes iſt die Entlaſſung von Arbeitern welche
ſozialiſtiſchen Geſellſchaften angehörten Heute wird im
lütticher Revier ein allgemeiner Ausſtand der Berg und
Hüttenarbeiter erwartet

England Jm Unterhaufe verlas geſtern Staveley Hill
ein Telegramm der Präſidenten beider Kammer Neufund
lands in welchem angekündigt wird die dortige Legislatur
habe die Depeſchen der britiſchen Regierung betr die fran
zöſiſche Vertragsfrage und insbeſondere die Depeſchen welche
die beabſichtigte Einbringung von Zwangsgeſetzen gegen Neu
fundland andeuten erwogen und einmüthig beſchloſſen das
Unterhaus demüthig und ernſtlich zu bitten es möge die Be
ſchlußfaſſung über dieſen Gegenſtand verſchoben werden bis
die Kammern von Neufundland dem Unterhanſe ihre Anſichten
vorgelegt haben Der Erſte Lord des Schatzes Smith er
klärte ohne vorherige Rückſprache mit ſeinen Kollegen ſei ihm
eine Aeußerung über dieſen Gegenſtand unmöglich aber das
Geſuch der Kammern von Neufundland verdiene die äußerſte
Rückſicht Er werde Montag antworten Der Unterſtaats
ſekrektär des Auswärtigen Ferguſſon erklärte auf eine
Anfrage es ſei vor zwei Tagen ein Telegramm von dem
britiſchen Geſandten in Santiago eingegangen in welchem
derſelbe mittheilte die dortige Regierung geſtatte jetzt den
Schiffen nicht nach den Häfen nördlich von Chamoral ab
zugehen England könne in dieſer Sache nicht interveniren
Von einem Verſuch die Klarirung der Schiffe von Valparaiſo
nach anderen chileniſchen Häfen zu verhindern ſei der Re
gierung nichts bekannt geworden

Aus London meldet man der Schadenerſatz welchen die
Mozambique Geſellſchaft von der Britiſchen Süd
afrika Geſellſchaft fordert betrage 200,000 Lſtrl

Portngal Die Pairs Kammer hat die Finanz
vorlage betr die Konſolidation der ſchwebenden
Schuld und das Tabakmonopol angenommen Die
Cortes werden heute wieder geſchloſſen

Die Regierung wird am Montag in Mozambique eine
Geſellſchaft konzefſioniren welche ſich verpflichtet bat ohne
Garantie die Pungwe Eiſenbahn und andere von der Regierun
verlangte Bahnen zwiſchen den Flüſſen Sabi und Zambeſi
zu erbauen Die Bahnen werden nach 30 Jahren Staats
eigenthum

Rußland Nach den aus Moskau n Meldungen
herrſcht in dortigen tonangebenden Kreiſen große Un

ufriedenheit über die Ernennung des GroßfürſtenSerge zum moskauer Generalgouverneur
befürchlet daß der Großfürſt in Pobedonoßzeff s Geiſte die
große geiſtige Freiheit die Moskau unter dem viertelhundert
jährigem Regime des Fürſten Dolgornkoff errungen hat ver
nichten werden In den Kreiſen des Großhandels und der
Induſtrie befürchtet man ein wahrſcheinlich ſehr verſtärktes
Vorgehen gegen die ihnen ſehr nützlichen jüdiſchen Agenten
Ueberhaupt iſt die Stimmung dort jetzt gedrückt

Die Ernennung des Baron Uexkull ehemaligen Gouver
neurs von Livland zum Präſidenten des evangeliſchlutheriſchen

u J iſt nunmehr erfolgt
Das Eiſenbahndepartement hat angeordnet allen an

tlichen Eiſenbahnen angeſtellten Beamten diec e ortſebing in der v
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in äurchaus haltbarer Qualitat zarter Appretur und zu sehr billigen festen Proeisen

Puglische Tüll Gardinen
Meterweise in Weiss u Creme

90 115 cm breit das Meter Mark 0,35 40 0,45 0,50 0,90
115 125 em breit das Meter Mark 0,40 0,45 0,50 0,60 1 20
130 150 cm breit das Meter Mark 0,70 0,75 0,90 1,00 1,50

Abgepasst in Weiss u Creme
Wägellange 3,20 Mtr Breite 120 130 cm das Fenster Mk 8,50
Viegellange 3,65 Altr Breito 130 155 em das Fenster Mk 42 26

I Hägellänge 4,10 Mtr Breite 158 220 em das Fenster Mk 830

Pilet Cuipure Gardinen Iandarbeit
e mit Congress Stoff verarbeitet das Vonster v 18 20 Mark

Vorgardinen Vitragen Weiss u Cremoe
BPnglisch Tüll 60 100 em br das Mtr Mk 0,20 0,25 0,30 1,20
Gestickt Tüll Crochet 70 100 em br das Mtr Mk 1,65 2,25
Gestickte Tüll Spachtel 75 em breit das Meter Mk 1,80 2,25

Engl Tüll Lambreguins
Weiss u Oreme 130 160 cm breit das Stück Mark 0,75 2,60

Oongress Stoffe
J Glatte Congress Stoſfe Weiss u Oreme Breite 105 110 em

das Mir 40 50 65 u 75 Pf Starkfädig Camilla Mtr 75 120 Pf
EGestreifte Congress Stoffe Weiss u Creme Breito 105 110 cem

das Mtr 60 75 120 Pf Starkfädig Camilla Meter 1,15 1,60
S Gestreifte Congress Stotfe mit Bunt durchbrochen Itr 1,20 1,80

Congress Lüufer Stoffe Breite 35 45 u 60 cm Itr 75 2,00
Congress Zwischensätze 10 15 u 20 cm br Itr 25 40 Pf

Gestickte Schweizer Gardinen
Metoerweise in Weiss

Gestickte Mull Gard im Tüllkante 125 em br Mtr 1,20 1,765
Gesticite Tüll Gard m Hullauflage 125 em br Mtr 1,80 2,40

Abgepasst in Weiss
Gestickte MInll Gard m Tüllkante das Fenster v 141 32 Mk
Gestickte Tüll Gard in Mullauflage das Fenster v 20 36 Mk
Gestickte Tüll Gard ohne Mullaufl das Fenster v 27 36 Mk

Oreme Spachtel Gardinen
init reicher Spachtel Stickerei auf Tüll das Fenster 27 30 65 Mark

Stores in Weiss Oreme und Bunt
Engl Tüll Stores 125 155 em br 300 320 Ig d St 2 3 7,50 e
Creme gestickte Tüll Spachtel Stores d St M 20 30 456
Bunt bedruckte u bunt gestickte Tüll Stores d Mt M 10 35

Englische Ansatzhborten Quetschlalten

Weiss u Oremo 30 45 em breit das Meter 25 30 35 40 70 P
Weiss u Oreme Gardinen Spitzen 9 15 18 cm br Mtr v 30 Pf

Gardinen Halter Weiss Creme u Bunt
ohne Quasten das Paar 15 100 Pfg mit Quasten das Paar 0,75 1,75 e

Pigué I Wallel Bettdecken
Weisse Waffel Bettdecken das Stück Mark 2 2,50 3 4 6
Weisse Piqué Bettdecken mit Handlanguetten das St 6,50 13 S
Buntfarbige Bettdecken in aparten neuen Farbenstellungen und

reichhaltiger Musterauswahl das Stück Mk 2,50 3 76 4,50 16,60

Dichte Stoſſo für Rouleaux und Zuggardinen

in Weiss Creme und bunt in reicher Auswahl und allen Breiten

Dlsässische Bunte Gardinen Stoſſe
Eine grosso Partie 84 cm breite Croiss à Mtr 40 46 50 u 60 Pf

Eine grosse Partio 84 cm breite Grapits à Atr 70 80 u 90 Pf

Zweiveitig bedruckto Granitée s
120 cm breit schwere Stoffo zu Gardinen mit herrlichen Effecton

à Meter 1,75 Nouheit

Wolle Portièren Wischdecken Teppiche
in grosser Auswahl neuester Muster

Aobuir Plüseh Tischdecken 150 150 gross M 18,50

Als besonders preiswerth empfehlen wir einen grossen Posten angesammeiter

Gardinen Rester
ausreichend für 1 2 3 und 4 Fenster

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
W
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